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440 Jahre Kirche Adelsberg

Anzeigen

Hätte nicht vor mehr als vier 
Jahrhunderten ein Brand die 
Oberhermersdorfer Kirche 
zerstört, wir würden in die-
sem Herbst ein anderes Kirch-
weih-Jubiläum feiern. Doch 
welches, das wissen wir nicht. 
Im Jahre 1569 geschah es, so 
heißt es nach einem al-
ten Gerichtsbuch, dass das 
südlich der Kirche gele-
gene „obere Lehngericht 
durch Feuer, welches durch 
die Verwahrlosung eines 
Kuhjungen, der alsdann da-
vongelaufen, entstanden, 
abbrannte und die Kirche 
auch mit erfasst wurde“. 
Leider ist zu dieser Kir-
che nichts überliefert, denn 
die Flammen vernichteten 
auch sämtliche Unterlagen, 
die über ihr Alter hätten 
Auskunft geben können. 
„Stattliche Reste der al-
ten Kirche“ standen jedoch 
angeblich noch. So sei der 
„nach der Sakristei zu an 
der Südseite gelegene Teil 
der Kirche stehen geblie-
ben, das beweist die Gestalt 
des Fensters, das sich an jener 
Stelle befindet“, berichtet eine 
Quelle von 1902. Sofort nach 
dem Brand begann man mit 
dem Wiederaufbau des Gottes-
hauses, und noch im gleichen 

Jahr zu Michaelis, am 29. Sep-
tember 1569, vor 440 Jahren, 
wurde Kirchweih gefeiert. 

Und die Etappen der Adels-
berger Kirchengeschichte ber-
gen weitere Jubiläen. Genau 30 
Jahre vor dem Kirchenbrand, 
im Jahre 1539, hatte sich die 

Reformation in der Region 
durchgesetzt, und Ober- und 
Niederhermersdorf wurden 
protestantisch. Somit feiern wir 
dieses Jahr auch 470 Jahre Re-
formation in Adelsberg. Eben-
falls 1539 wurde das bis dahin 

eigenständige Niederhermers-
dorf nach Oberhermersdorf 
eingepfarrt, und 1545 wurden 
unter dem Reichenhainer Pfar-
rer Voigtsch die Kirchgemein-
den von Oberhermersdorf und 
Reichenhain zu Schwestern-
kirchen vereinigt. „Weshalb 

dies geschehen, darüber 
fehlen alle und jede An-
gabe“, wunderte sich der 
Autor einer Chronik. Erst 
seit 1889, also seit genau 
120 Jahren, bildet Ober-
hermersdorf wieder eine 
selbständige Kirchge-
meinde. Noch ein kleines 
Jubiläum. 

Im Jahre 1723 bau-
te man ein neues Orgel-
werk mit acht Registern 
in die Kirche ein, da „das 
vorige eben nicht alte Po-
sitiv ganz unbrauchbar 
geworden“ war. Gefer-
tigt wurde es von David 
Hausdörffer in Schwar-
zenberg. Ein Eintrag im 
Kirchenbuch verleiht 
der Hoffnung Ausdruck, 

dass das Orgelwerk „auch 
von künftigen Organisten in 
Acht genommen werde, in 
dem durch übles Traktement 
viel Schaden entstehen kann“. 
Aus der Werkstatt von Johann 
Gottlob Mende erhielt die 
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